
«Drei plus Eins gleich Halleluja»
Ein Lustspiel von Florian Battermann  
inszeniert durch die bühne70 wil in Zusammenarbeit  
mit der Gastronomie Hof zu Wil. 

= Halleluja

	 Tag	 Datum	 Zeit

Première	 Freitag	 25. November 2011	 19.30	
�½	 Samstag	 26. November 2011	 19.30	 		
	 Freitag	 02. Dezember 2011	 19.30	
□	 Samstag	 03. Dezember 2011	 19.30	 □		
	 Sonntag	 04. Dezember 2011	 17.00□	
	 Freitag	 09. Dezember 2011	 19.30	
	 Samstag	 10. Dezember 2011	 19.30□□	
	 Freitag	 16. Dezember 2011	 19.30□□	
	 Samstag	 17. Dezember 2011	 19.30	 	
	 Mittwoch	 28. Dezember 2011	 19.30□□	 		
	 Freitag	 30. Dezember 2011	 19.30□□	
Silvester	 Samstag	 31. Dezember 2011	 20.00□	
	 Freitag	 06. Januar 2012	 19.30□	 □
	 Samstag	 07. Januar 2012	 19.30□	
	 Sonntag	 08. Januar 2012	 11.00□	
	 Freitag	 13. Januar 2012	 19.30□□	
Dernière:	 Samstag	 14. Januar 2012	 19.30□	

Eintrittspreis: CHF 99.00 (inkl. 5-Gang Menü, ohne Getränke)

Ticketverkauf/-versand: ab 24. Oktober 2011

Vorverkaufsstelle: Tourist Info Wil, Bahnhofplatz 6, Stadtsaal, 9500 Wil
Tel. 071 913 53 00 oder Fax 071 913 52 22

Ermässigungen: keine

Schriftliche Reservierungen ab sofort möglich via Internet:
www.buehne70.ch oder per e-Mail: touristinfo@stadtwil.ch
	
Tickets sind im Voraus zu bezahlen (keine Abendkasse). Bei Postzustel-
lung wird eine Versandgebühr von CHF 5.00 erhoben. Bestellte, nicht 
abgeholte  Billette müssen in Rechnung gestellt  werden. Für Garderobe 
übernimmt der Veranstalter keine Haftung. Aufgrund der baulichen  
Konstruktion des Gewölbekellers kann es zu zeitweiligen Sichtbehinde-
rungen kommen. Dieser Umstand berechtigt nicht zur Rückforderung 
der bezahlten Eintrittsgebühren.
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bühne70 wil
Postfach, 9501 Wil 
www.buehne70.ch

Pater Ambrosius
der Abt des Klosters	 Klaus Koenen

Bruder Eusebius
der Scholaster (Leiter der Stiftsschule)	 Peter Schmidhauser

Bruder Tarzisius
der Novize	 Erwin Marchand

Julia
eigentlich Schwester Maria-Agnes	 Claudia Schwendimann

Bischof Leopold
Bischof der Diözese	 Marcel Mohr

Monsignore Clemens
bischöflicher Sekretär	 Erwin Freitag

Die Stimme des Herrn	 göttlich

Zeit	 Gegenwart

Orte der Handlung	 1. Bild: im Refektorium
	 2. Bild: im Kreuzgang
	 3. Bild: in der Bibliothek
	 4. Bild: in der Bibliothek

Beleuchtungs-Konzept	 Christian Stricker

Tontechnik-Konzept	 Renato Müller

Beleuchtungs-/Tontechniker	 Daniel Tondelli, 
	 Roman Morosoli

Maske	 Laura Grella

Kostüme	 Kostüm Jäger, St.Gallen, Fundus

Spielleitung	 Bigna Körner

Werbung / technische Leitung	 Walter Dönni

graphische Gestaltung	 Sabrina Traxler

Aufführungsrechte bei Vertriebsstelle und Verlag Deutscher Bühnen- 
schriftsteller und Bühnenkomponisten GmbH, D-22844 Norderstedt.
	



Sehr geehrte Theaterfreundinnen 
und Theaterfreunde

Bereits zum fünften Mal wagen wir uns mit der diesjährigen Produktion 
an eine Aufführung im Stile eines Esstheaters. Wie hinlänglich bekannt, 
besteht unsere grösste Mühe jeweils im Finden eines geeigneten Auffüh-
rungslokals. Dank der in der Vergangenheit gegenseitig gemachten  
guten Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit der Gastronomie Hof zu 
Wil konnten wir diesen Aufgabenpunkt jedoch relativ unkompliziert  
eliminieren. Unsere Teams freuen sich darauf, Sie auch dieses Jahr wieder 
in einem stilvollen Ambiente mit Gourmet- und Theatergenuss verwöh-
nen zu dürfen. 
Bei der Stückwahl haben wir darauf geachtet, dass der Humor nicht zu 
kurz kommt und gleichzeitig trotzdem ein aktuelles, nicht unkritisches 
Thema aufgenommen werden kann. Dem noch jungen deutschen 
Schriftsteller und Regisseur Florian Battermann ist es hervorragend  
gelungen, die Nachwuchsproblematik der Kirchen und Klöster in einer 
verständlichen Art zu umschreiben und in eine mit Witz und Komik um-
rahmte Geschichte zu verpacken. Lassen Sie sich einfach fallen und 
geniessen Sie mit allen Sinnen.
Die Spielleitung hat die in unserer Stadt aufgewachsene und wohnhafte 
Berufsschauspielerin «Bigna Körner» inne. Unsere Laien-DarstellerInnen 
schätzen es sehr, von der Professionalität und der langjährigen Erfahrung 
unserer Spielleiterin profitieren zu dürfen. Wir danken ihr bereits an die-
ser Stelle für ihre Geduld, den grossen Probenzeitaufwand und das Ver-
ständnis dafür, dass es einfach manchmal etwas mehr braucht, wenn 
man sich nicht im professionellen Umfeld bewegt. Natürlich hoffen wir, 
dass Sie sich eines der Aufführungsdaten reservieren, um in einem schö-
nen Ambiente eine spannende Zeit mit Gaumenfreude, Theaterkunst 
und ungezwungener Kommunikation mit Freunden und Bekannten zu 
verbringen.
Last but not least möchte ich die Gelegenheit dazu nutzen, an dieser 
Stelle allen unseren Sponsoren, Gönner- und Passivmitgliedern, dem Amt 
für Kultur des Kanton St. Gallen, der Kulturkommission der Stadt Wil und 
der Presse einen grossen Dank für deren finanzielle und ideelle Unterstüt-
zung auszusprechen.

Wir freuen uns, Sie schon bald als Gast bei uns begrüssen zu dürfen.

bühne70 wil
Walter Dönni, Präsident

Unser Verein ist Mitglied folgender Theater-Verbände: 
Zentralverband Schweizer Volkstheater, Verband Ostschweizer Volkstheater

Bigna Körner, 1974

Als Wilerin kenne ich die bühne70 von klein auf und Produktionen wie 
«Der Schwarze Hecht» haben sicher auch dazu beigetragen, dass ich 
mich für die Schauspielerei zu interessieren begann. Während meiner 
Lehrerausbildung festigte sich der Wunsch mehr und mehr und nach 
zweijähriger Lehrertätigkeit in St. Gallen absolvierte ich die Schauspiel-
schule in München. Mein Bühnenweg führte vom Metropol-Theater 
München nach Basel, wo ich fester Bestandteil des Ensembles wurde 
und wunderbare Hauptrollen spielen durfte. Im Sommertheater Win-
terthur genoss ich einen Sommer lang die Freilichtbühne, um dann, 
nach der Babypause mit dem Comedy-Erfolgsstück «Traumfrau Mutter» 
mit DAS ZELT eine Schweizer-Tournee zu starten. Vor der Kamera spielte 
ich in diversen deutschen Serien mit. Mein erster Schweizer Spielfilm als  
Stephanie Glasers Schwiegertochter wird demnächst ausgestrahlt. 

Die Regiearbeit mit dem bühne70 Team ist für mich eine menschliche 
Bereicherung und es ist so herrlich zu erleben, wie die Schauspieler 
aufblühen und ihr Hobby so intensiv und mit wahnsinnig grossem  
Engagement pflegen! Chapeau ihr Lieben und ich schätze mich glück-
lich, mit euch arbeiten zu dürfen! DANKE!

5-Gang Menü

Amuse bouche

Suppe
Weinschaumsuppe mit Nidelhäubchen

Salat
Chlostersalat mit warmen Pilzen und Crôutons

Hauptgang
Rindsschmorbraten an Rotweinsauce  

mit Selleriekartoffelstock und Gemüsegarnitur

Vegetarier-Variante*

Steinpilzrisotto serviert mit sautierten  
«tomate concassée»

Dessert
Klosterkäse mit Schlorziflade

Chartreuserlikör

Zubereitet durch das Küchenteam  
der Gastronomie Hof zu Wil

* bitte bei Ticketbestellung unbedingt angeben, wenn Sie die Vegetarier-Variante wünschen
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Zum stück

Pater Ambrosius und Bruder Eusebius geben sich alle Mühe, den jungen 
Novizen Tarzisius im Kapuzinerkloster zu halten: Denn sollte er – wie alle 
seine Vorgänger – sein Gelübde nicht ablegen oder aber brechen, wird 
das unrentable Kloster mit nur noch zwei Brüdern endgültig seine  
Existenzberechtigung verlieren. Auf diesen Moment wartet der geldgie-
rige Bischof Leopold schon lange, denn er möchte das Kloster als Grund-
lage für die Einrichtung eines Wellness-Hotels an den Touristikkonzern 
LUONI verhökern: mit Sauna in der Krypta und Schwimmbad mit Rutsche 
vom Zwiebelturm. Für diesen Deal ist ihm jedes Mittel recht, und so be-
schreitet er Wege, die eines Bischofs nicht ganz würdig sind, um sein 
egoistisches Ziel zu erreichen.

Gelingt es Ambrosius und Eusebius das listige Ränkespiel zu durchschau-
en? Welche Rolle spielt der schwerhörige Sekretär des Bischofs – Monsi-
gnore Clemens in seiner Funktion als designierter Bauleiter wirklich?

Ein Stück, welches die heute weitherum bekannte Problematik des Fort-
bestandes vieler Klöster auf humorvolle Art und Weise thematisiert.

Der Autor

Florian Battermann, 1973
Der «Theatermacher», wie er sich selbst bezeichnet, wurde 1973 in  
Hannover geboren. Er studierte Germanistik und Geschichte und anfangs 
auch Theologie. Beendete das Studium mit seinem Magister. Noch wäh-
rend des Studiums nahm er Schauspielunterricht und wurde ans Neue 
Theater Hannover als Regieassistent und Schauspieler verpflichtet. Seine 
erste Inszenierung absolvierte er 1999 an der Komödie Kassel. Bislang 
folgten zahlreiche Engagements als Regisseur und Schauspieler in ganz 
Deutschland. 
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